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Mo‘s grosser Rückblick auf die Saison 2018/2019

Abschlusstabellen der FSG i und FSG II

... und jetzt wird gefeiert - the One and Only wird 5o  
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Mo‘s grosser 
Saisonrückblick 2018/2019

Wie jedes Jahr wollen wir 
auch dieses Mal wieder einen 
kurzen Blick zurück auf die 
Saison 2018/2019 werfen.
Zwei Wochen ist es nun her, 
dass wir die Saison mit dem 
fulminanten 5:0 Sieg beim 
Meister Müs zu Ende gebracht 
haben. Und es war nicht 
irgendeine Saison – es war die 
beste Saison der Geschichte 
d e r  F S G  K i e b i t z g r u n d  / 
Rothenkirchen. 
A n g e s i c h t s  d e r 
Zusammensetzung und der 
enormen Stärke der Liga, von 
vielen als „kleine Gruppenliga“ 
bezeichnet, ist dies ein wirklich 

beachtlicher Erfolg.
Zu Saisonbeginn standen 
wir im gesamten Kreis als 
Abstiegskandidat Nr. 1 quasi 
schon fest. Dass es schwer 
w e r d e n  w ü r d e ,  g e r a d e 
aufgrund der zahlreichen 
A b s t e i g e r n  a u s  d e r 
Gruppenliga und diverser 
Umgruppierungen, war auch 
uns klar. 
Da sich das Team und der 
Vere in  nach der  Sa i son 
2017/2018 einvernehmlich 
v o m  d a m a l i g e n  T r a i n e r 
Thomas Freier getrennt hat, 
holten wir nach sehr langer 
Suche mit  Thomas Rei th 
jemanden in unsere Reihen, 
fü r  den Misser fo lge und 
Verlieren definitiv nicht an der 
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gewünschten Tagesordnung 
stehen.
Thomas Reith – ein Name 
der allen aus dem Team und 
dem Umfeld bekannt war. Ein 
Name, hinter dem viele einen 
polarisierenden Trainer sahen,  
von dem man im Fußballkreis 
schon einiges gehört hatte. 
Harte Herangehensweise, 
extreme Trainingseinheiten, 
L e i d e n s c h a f t  u n d  f ü r 
Außenstehende wohl auch 
ein Stückweit Wahnsinn an der 
Außenlinie – das waren alles 
Dinge, die man über diesen 
Namen „wusste“ oder gehört 
hatte.
N i c h t d e s t o t r o t z  g i n g 
d a s  g e s a m t e  T e a m 
unvoreingenommen in die 

neue Runde. Jeder wollte eine 
Veränderung – und da war sie.
Bereits zu Beginn  setzte Trainer 
Thomas das Saisonziel klar fest. 
Die Zahl 13!  Dieser Platz war 
die Mindestanforderung in 
Voraussicht auf die anstehende 
Runde. Eine Platzierung, die 
mit dem Abstieg und je nach 
Abstiegsregelung auch nichts 
mit der Relegation zu tun 
haben sollte. Eine Platzierung, 
mit der sich sofort jeder aus 
dem Team anfreunden konnte. 
Aber auch eine Platzierung, 
für deren Erreichen wir eine 
Menge Arbeit investieren 
müssten.
Al lerspätestens nach der 
ersten Trainingseinheit der 
Vorberei tung war jedem 
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bewusst, dass wir 
genau dies auch 
tun werden.
D ie  In tens i tä t 
der  T ra in ings -
einheiten war für 
viele ungewohnt 
und die Defizite 
in unserer Fitness 
b e k a m e n 
w i r  d e u t l i c h 
a u f g e z e i g t . 
Doch auch erste 
i n d i v i d u e l l e 
Erfolge konnten 
durch diese Art 
Training relativ 
zeitnah erz iel t 
werden.
T rotz  a l ledem 
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verl iefen die angesetzten 
Testspiele zunächst ohne 
Er fo lg.  Be i  e inem neuen 
Trainer, der natürlich sofort 
n e u e s  a u s p r o b i e r t  u n d 
experimentiert, allerdings kein 
Beinbruch.
Das abschließende Testspiel 
in Poppenhausen konnten 
wir letztendlich erfolgreich 
absolvieren und konnten den 
Schwung auch direkt mit ins 
erste Saisonspiel nehmen. Dort 
ging es gegen einen weiteren 
Abstiegskandidaten aus dem 

Vorjahr – Simmerhausen. Mit 
breiter Brust und einer Fitness, 
wie schon seit langem nicht 
mehr, konnte man dieses 
Spiel souverän mit 3:0 für sich 
entscheiden.
Die darauffolgenden Spiele 
ver l iefen unterschiedl ich 
erfolgreich. Wie schon seit 
Jahren hielt auch in dieser 
Saison das Phänomen an, 
dass wir an einem Sonntag 
eine herausragende Leistung 
bringen können – eine Woche 
drauf jedoch über den Platz 
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laufen, als würden zum ersten 
Mal den Ball treten.
9 Punkte aus den ersten 6 
Spielen war dennoch ein 
solider Start in die Runde 
und machte Lust auf mehr.
Z u r e c h t ,  w i e  s i c h  i m 
Nachhinein herausstel len 
s o l l t e .  W i r  w u c h s e n  m i t 
jedem Spiel und über unsere 
i n d i v i d u e l l e  S t ä r k e ,  d i e 
zweifelsohne herausragend 
ist, hinaus mehr und mehr 
eine Einheit formen. Jeder 
hatte seine Aufgabe – erfüllt 
d ie se  jeder ,  war  es  nu r 
schwer uns unsere Grenzen 
aufzuzeigen.

So konnte es nach einem 
abschließenden Sieg über 
Hünfeld II in Langenschwarz 
gelingen,  die Winterpause 
auf einem überragenden 6. 
Tabellenplatz zu verbringen.
Das Feld war zwar eng – den 
Stempel „Abstiegskandidat 
N r .  1 “  k o n n t e  m a n  u n s 
jedoch definitiv nicht mehr 
aufdrücken. Mit 28 Punkten 
zur Winterpause konnten hier 
sogar mehr Punkte holen, 
als in der gesamten letzten 
Saison(!).
Und nicht nur unsere FSG I 
konnte sich mit einer  solch 
a n s e h n l i c h e n  H i n r u n d e 



7

rühmen – auch unsere FSG 
I I  blühte in dieser Saison 
auf und holte einen Punkt 
n a c h  d e m  a n d e r e n . 
Zwischenzeitlich konnte man 
sogar an der Tabellenspitze 
anklopfen – auch hiermit 
hätte vor Saisonstart wohl 
niemand gerechnet.

Zum Erhalt unserer Fitness 
gab es in dieser Saison zum 
ersten Mal das Angebot des 
Trainers, den Winter über 
komplett durch zu trainieren. 
Einmal pro Woche, immer 
freitags, bot Trainer Thomas 
Training in Rothenkirchen an  

- bei Wind und Wetter.
Als die Witterung endgültig 
a u f  W i n t e r  u m s c h l u g , 
verlagerten wir das Training 
in die Halle – ebenfalls 1x 
pro Woche.
Dieses freiwillige Angebot, 
welches zum größten Tei l 
s e h r  g u t  a n g e n o m m e n 
wurde, erleichterte einigen 
den Start in die berüchtigte 
Wintervorbereitung um ein 
Vielfaches.
Nichtsdestotrotz ist und bleibt 
d i e  W i n t e r v o r b e r e i t u n g 
i m  K r e i s e  d e r  F S G  e i n 
schwieriges Thema.
I n  d i e s e m  J a h r  l e i d e r 
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ü b e r s c h a t t e t  v o n  d e r 
schweren Verletzung von 
Flügelflitzer Roman, der sich 
bereits in der ersten Einheit 
an den Bändern verletzte.
P latz  6  s ieht  wahns inn ig 
gut und komfortabel aus 
– das stand außer Frage. 
E in Grund die Rückrunde 
auf die leichte Schulter zu 
nehmen sollte dies jedoch 
nicht sein – das war jedem 
klar. 
Wer die letzten Jahre unserer 
Spielgemeinschaft verfolgt 
hat weiß, dass die Spiele 
in der zweiten Saisonhälfte 
m e i s t e n s  d e u t l i c h 
schwieriger für uns waren, 
als die in der Hinrunde. Sei 
es wegen durchwachsenen 

Wintervorbereitungen oder 
aufgrund von Verletzungen.
N a c h  a n f ä n g l i c h e n 
Schwierigkeiten konnten wir 
in dieser Hinrunde jedoch 
bereits früh sehr wichtige 
Punkte einfahren, wie z.B. 
gegen Steinau, Hofbieber 
und Michelsrombach binnen 
10 Tage.
Das Verletzungspech l ieß 
uns jedoch auch dieses Jahr 
nicht verschont. So folgten 
mit Patrick und Marvin G. 
zwei enorm wichtige Spieler 
auf die Verletzungsliste.
Letztendlich kam es in den 
letzten Spielen nicht selten 
vor, dass wir mit 11 Leuten + 
einzelnen Verstärkungen aus 
der zweiten Mannschaft, wie 
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den Start gingen.
L e t z t e n d l i c h  l ä s s t  s i c h 
r ü c k b l i c k e n d  g a n z  k l a r 
sagen, dass die Rückrunde 
nicht den Glanz hatte, den 
die Hinrunde vorzuweisen 
h a t t e .  N i c h t s d e s t o t r o t z 
w u r d e n  g a n z  w i c h t i g e 
P u n k t e  e i n g e f a h r e n  – 
auch wenn der Kampf und 
der E insatz aufgrund der 
personellen Situation hier 
t e i l w e i s e  d e u t l i c h  ü b e r 
der Fußballerischen Klasse 

z.B. Fußballabteilungsleiter 
Andreas Schmier (49), an 
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Und auch unsere Reserve 
konnte sich die höchste je 
dagewesene FSG Punktzahl 
in der B-Liga erspielen.
Was lässt sich abschließend 
also noch zu so einer Runde 
sagen? 
E i n e  M a n n s c h a f t ,  m i t 
e i n e r  g a n z  b e s o n d e r e n 
individuellen fußballerischen 
Klasse. 20  junge Männer, 
die nicht nur auf, sondern 
auch neben dem Platz eine 
Einheit bilden, die definitiv 
ihres gleichen sucht.
Die letzten Jahre war es 
für außenstehende immer 
s c h w e r  z u  v e r s t e h e n , 
w i e s o  w i r  s o l c h e n 
L e i s t u n g s s c h w a n k u n g e n 
unterlagen und wieso wir 
unsere Klasse, die uns wahrlich 
niemand absprechen kann, 
nicht konstant auf den Platz 
bringen konnten.
N a t ü r l i c h  h a t  a u c h  i n 
dieser Runde diese gewisse 
Konstanz gefehlt. Dennoch 
s teht  e s  fü r  m ich  außer 
Frage, dass sich in diesem 
Jahr bei jedem einzelnen 
und letztendlich auch bei 
uns als Team mehr getan 
hat, als in den Jahren zuvor.
Thomas konnte genau dort 

liegen mussten. 
Doch abgerechnet  w i rd 
bekanntlich am Ende – und 
auf  der  Rechnung s teht 
neben dem Klassenerhalt ein 
10. Platz (Torverhältnis). Das 
ist nicht nur 3 Plätze vor dem 
ursprünglich gesetzten Ziel – 
sondern auch eine mehr als 
beachtl iche und darüber 
hinaus die beste Leistung, 
die eine Mannschaft der 
FSG je erspielen konnte.
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ansetzen,  wo wi r  es  am 
dr ingendsten gebraucht 
haben.  E r  hat  aus  e iner 
T r u p p e  v o n  F r e u n d e n 
und guten E inzelspielern 
e i n  T e a m  g e f o r m t ,  i n 
dem sich jeder für seinen 
T e a m k o l l e g e n  e i n s e t z t , 
in  dem s ich jeder se iner 
p e r s ö n l i c h e n  A u f g a b e 
bewusst ist und das, wenn 
jeder seinen Job macht, 
in einer Klasse mit diesem 
hohen Niveau JEDES Team 
schlagen kann.
Fragt man uns also, ob er 
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•  Fahrzeug-/Fehler-Diagnose
•  Wartungs und Reparaturarbeiten aller Art
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Die Mehrmarken-Werkstatt

der richtige für diesen Job 
und für dieses Team ist? Ist er 
zu 100%. Er polarisiert – keine 
Frage. Manchmal schlägt 
er natürlich auch über die 
Stränge – wer tut das nicht.
Wer al lerdings immer nur 
das abruft, was er schon 
k a n n  u n d  i m m e r  n u r  i n 
seiner Komfortzone bleibt 
–  der  w i rd  n ie  über  das 
h i n a u s w a c h s e n ,  w a s  e r 
aktuell ist und kann. Thomas 
betonte von Anfang an, 
dass er die Verantwortung 
fü r  d ie  Mannschaf t  und 
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die laufende Runde trägt. 
Wäre  das  Ganze  in  d ie 
Hose gegangen, hätte er 
dies auch getan. Nun ist es 
geglückt – sogar besser als 
jeder erwartet hätte. Also 
t rägt er  auch hierfür  die 
Verantwortung, die absolut 
anzuerkennen ist.
Diese Runde hat gezeigt 
was möglich ist, mit einer 
Truppe, in der jeder Fußball 
spielt, weil er Spaß daran 
hat und nicht, um sich die 
Taschen vol l  zu machen. 
Diese Runde hat gezeigt, 
dass in uns deutlich mehr 
steckt, als wir in den letzten 
Jah ren  ze igen  konnten . 
Bleibt abzuwarten, was uns 
noch alles erwartet.

Abschließend bleibt nicht 
v i e l  –  a u ß e r  D a n k e  z u 
sagen.  Danke an jeden, 
der es uns Woche für Woche 
ermöglicht unserem Sport 
und unserer Leidenschaft 
nachzugehen. Danke an die 
Vorstände und Offiz iel len 
beider Vereine. Danke an 
alle, die uns sonntags mit 
ihren Diensten unterstützen. 
Danke an die, die sich sowohl 
unse re  E r fo lge  a l s  auch 
unsere Niederlagen Woche 
für Woche am Sportplatz 
anschauen. Danke an unsere 
Sponsoren, ohne die eine 
ansehnliche Ausrüstung und 
adäquates Training nicht 
mögl ich wäre. Danke an 
unseren Trainer Thomas, zu 
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Abschlusstabelle

1	Müs		  30	69:32	 64
2 Hünfeld II	 30	85:33	 63
3	 Hofbieber	 30	88:59	 54
4	 Horas	 30	70:35	 51
5	 Haimbach	 30	58:35	 51
6	 Lütter	 30	77:38	 50
7	 Edelzell/Engelh.	 30	65:61	 48
8 	Pilgerzell	 30	50:47	 47
9	 Bachrain	 30	62:52	 45
10 FSG I	 30	48:46	 45
11 	Dipperz/Dirlos	 30	40:47	 45
12 	Barockstadt III	 30	74:68	 39
13	 Künzell II	 30	52:72	 35
14	 Michelsr./Rud.	 30	32:88	 17
15	 Steinau/Steinh.	 30	30:100	14
16 	Simmershausen	30	25:112	14

dem ich schon genug gesagt 
habe. Aber darüber hinaus 
selbstverständlich auch ein 
riesiger Dank an den Trainer 
unserer zweiten Mannschaft 
– Timo Schäfer.  Jahr für Jahr 
wi rd es  schwier iger  e ine 
zweite Mannschaft auf die 
Beine zu stellen. Eine solche 
Saison ist dadurch noch viel 
erfreulicher und ohne Deine 
Arbe i t  wäre s ie  def in i t iv 
unmöglich gewesen.
U n d  g a n z  z u m  S c h l u s s 
natürlich auch noch Danke 
a n  j e d e n  S p i e l e r ,  d e r 
Woche fü r  Woche se ine 
Zeit für das Team und für 
den  Vere in  he rg ib t  und 
unsere Spielgemeinschaft 
mit vollem Einsatz auf dem 
Platz repräsentiert. 
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FSG Kiebitzgrund/Rothenk II : 
TSV Arzell 0:2 (0:0)

Am 19.05.19 traff sich unsere 
Zwei te in  Rothenk i rchen 
zum vor letzten Spie l  der 
Saison gegen Arzell. Beide 
M a n n s c h a f t e n  s p i e l t e n 
einen schönen Fußball und 
die Zuschauer konnten auf 
beiden Seiten gute Chancen 
bewundern. Unsere FSG zeigte 
eine gute Abwehrleistung und 
auch im Angriff hatte man 
gute Chancen bei denen 
oft nur der Pfosten oder die 
Latte im Weg standen. In 
der Endphase mobilisierte 
Arzell nochmal alle Kräfte und 
schoss erst in der 88 das 0:1 
und in der 90 das 0:2. Bitter da 
die FSG sonst über die Spielzeit 
eine gute Leistung zeigte. 
Bericht: Moritz Werdecker 

Abschlusstabelle

1	 Dammersb./N.	 30	125:39	75
2 	Vogelsberg II	 30	86:26	 69
3	 Ilbeshausen II	 30	81:51	 57
4	 Lautertal	 30	89:64	 56
5 	Rasdorf II	 30	65:65	 50
6	 Arzell	 30	53:35	 49
7 	Nüsttal II	 30	87:62	 46
8 FSG II	 30	51:49	 46
9	 Wartenb./Salzsch. II	30	65:54	45
10	 Wölf II	 30	69:75	 45
11 	Michelsr/R. II	 30	66:61	 42
12 	Lauter II	 30	58:85	 33
13	 Burghaun II	 30	45:77	 27
14 	Eiterf./Leimb. III	 30	43:104	21
15	 Lauterbach II	 30	 0:0	 0
16 	Großenb.h/R. II	 30	39:75	 27
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# fivezero # alles Gute 
Obey 

und jetzt geht‘s steil 
.....

keine Sprüche, einfach 
nur eiskalter Burgen-
kümmel, that‘s all
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Kommt 
vorbei!
Mitglieder des 
SG Kiebitzgrund
erhalten bei uns:

3% NACHLASS* 
BEI EINEM EINKAUF AB 200 EURO.

GRATIS-
HANDYTASCHE 
BEI ABSCHLUSS EINES MOBILFUNK-
VERTRAGES MIT 24 MONATEN LAUFZEIT

*siehe Rückseite Ihres Mitgliederausweises.

WIR SIND 

PARTNER DES

SG KIEBITZGRUND
UND UNTERSTÜTZEN 
DEN VEREIN!

Kurzer GmbH & Co. KG   
Hünfelder Staße 69 | 36251 Bad Hersfeld |  ☎ +49(0) 6621 40780   
Oberste Straße 34 | 36151 Burghaun | ☎ +49(0) 6652 74973-0

www.euronics-kurzer.de

Kurzer

DER REGIONALE ONLINE-MARKTPLATZ VOR ORT - 24 STUNDEN AM TAG - 7 TAGE DIE WOCHE


